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Der vorliegende Beitrag ist gekennzeichnet durch eine detaillierte Darstellung des 

verfassungsrechtlichen Prinzips Umweltschutz, dem als bloße Staatszielbestimmung keine 

Grundrechtsqualität zukommt, das aber, wie die Verfasserin aufzeigt, trotzdem Bedeutung im Rahmen 

der Grundrechte hat (Begriff der „umweltschutzrechtlichen Teilgewährleistungen in Grundrechten“).  

In der Judikatur des VfGH hat das Prinzip Umweltschutz als Maßstab für die Verfassungskonformität 

der Gesetze, insbesondere aber als Ermessensrichtlinie und als Auslegungskriterium.   
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